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Naturkundliche Wanderung durch die Osdorfer Feldmark
am 10. April 2016

Nicht vergessen: 
Jahreshauptversammlung am 08. April 2016
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• Lothar Neumann

Kostenloser Botendienst

1. Korrektur vom 23.08.2011
� Anzeige ist OK
� Anzeige nach Korrektur OK
� Erbitte weiteren Korrekturabzug

Druckgenehmigung erbeten bis:

bitte umgehend
Erhalten wir bis zum o.g. Termin keine Änderung,
gilt dieser Abzug als genehmigt und freigegeben.

Wir bitten Sie, den Korrekturabzug sorgfältig auf Gestaltung
und Inhalt zu prüfen und uns unterschrieben zurückzusen-
den/-faxen,  da wir nur für Fehler haften, die nach der Freigabe
aufgetreten sind.

Korrekturabzug vom

Markt 5 • 21509 Glinde
Tel.  040-18 98 25 65 • Fax: 040-18 98 25 66

E-Mail: info@soeth-verlag.de • www.soeth-verlag.de

für die Zeitschrift
Flottbek und OsdorfOsdorf

1. Korrektur vom 13.12.2012

Langelohstr. 158 · 22549 Hamburg · Tel. 80 66 36 · Fax 8 00 84 76

123 x 32 mm
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Elisabeth Gätgens Stiftung, Langelohstraße 141
www.heidbarghof.de - E-Mail: heidbarghof@t-online.de

Bürozeiten: Dienstags von 11.00 – 13.00 Uhr
(nicht während der Sommer- bzw. Winterpause)

Büroadresse: Heidbarghof (Eingang vom Wesselburer Weg aus),
Langelohstr. 141, 22549 Hamburg, Telefon: 040/800 84 36 Fax: 040/800 504 69

Samstag, 02. April 2016, 20.00 Uhr
MANdolinMAN – Mandolinenquartett aus Belgien

Die vierköpfige Mandolinenband spielt alte flämische Tänze und Melodien sowie den 
„Bossa Nova“, brasilianische Musik. 
Weitere Infos unter: www.mandolinman.be
Eintritt 14 € / 10 €

Sonntag, 03. April 2016, 15.00 Uhr
Carl Spitzweg und Wilhelm Busch  

K – K – K  (Kunst – Kaffee – Kuchen) mit Veronika Kranich
An diesem Sonntag wird die Schauspielerin und Kunstinterpretin Veronika Kranich die 
Künstler Carl Spitzweg und Wilhelm Busch, der als Maler gar nicht so bekannt ist, vor-
stellen. 
Diese Veranstaltung beginnt mit Kaffee und Kuchen, eine Voranmeldung ist erforderlich. 
Ein direkter Vorverkauf der Karten wird nicht mehr angeboten. Reservierungen werden 
nur noch unter der Telefonnummer 040/454062 (V. Kranich) oder per Mail (mail@vero-
nikakranich.de) angenommen.
Näheres zur Vortragenden unter: www.veronikakranich.de
Eintritt 18 € für Kunstvortrag, Kaffee und Kuchen

Freitag, 15. April 2016, 20.00 Uhr
Lara Bello – Spanische Lieder zwischen Jazz, Flamenco und Afrika

Die preisgekrönte spanische Sängerin und Songwriterin aus Granada tourte mit ihren 
Kompositionen und Interpretationen bereits um die ganze Welt und wird nun hier auf 
dem Heidbarghof erwartet. Bei ihrem Auftritt wird sie von zwei Musikern (Gitarre und 
Percussion) begleitet. 
Weitere Infos unter: www.larabello.com
Eintritt 14 € / 10 €
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Donnerstag, 28. April 2016, 20.00 Uhr
Figelin – Klezmermusik und Deutschfolk

„Drei Frauen – zwei Kulturen – eine Liebe“ (Deborah Strauß, Vivien Zeller, Vanessa Vro-
mans – Klezmer und deutsche Folkmusik – Violine): unter diesem Motto haben sich 
die drei Geigerinnen zusammengetan. Beide Musikrichtungen ergeben zusammen eine 
wunderbare Mischung, die man so nicht erwartet hätte. Alle Musikerinnen singen auch 
und so können Sie sich auf einen außergewöhnlichen Abend freuen, an dem sich jiddi-
sche und norddeutsche Musik begegnen!
Eintritt 14 € / 10 €

Mittwoch, 04. Mai 2016, 20.00 Uhr
Ben Sands – Irish Songs

Mit Gitarre und Mandoline sowie seiner unvergleichlichen Stimme, mal sanft, mal kraft-
voll, nimmt Ben Sands seine Zuhörer mit auf eine besondere musikalische Reise. Viele 
seiner gefühlvollen Songs gehen unter die Haut und sind in Irland längst zu Hits gewor-
den. Sands Lieder erzählen Geschichten vom Leben, von der Liebe und von den Eigen-
arten dieser Welt. Man kann die Augen schließen und zu träumen beginnen! 
Weitere Infos unter: www.bensands.com
Eintritt 14 € / 10 €

Sonntag, 08. Mai 2016, 12.00 Uhr
Jazzfrühschoppen auf dem Heidbarghof  

mit der Traditional Old Merrytale Jazzband 
Der Jazzfrühschoppen auf dem Heidbarghof hat längst Kultcharakter und ist aus dem 
Kulturleben Osdorfs nicht mehr wegzudenken. Freuen Sie sich auf schönen und an-
spruchsvollen Oldtime-Jazz und auf abwechslungsreiche kulinarische Genüsse. Bei 
schlechtem Wetter findet der Frühschoppen im Gebäude statt. 
Eintritt 12 € / 8 €

Kartenvorverkauf: Der Kartenvorverkauf läuft bis auf Weiteres nur noch durch Reser-
vierung per E-Mail unter heidbarghof@t-online.de oder telefonisch unter 040/800 84 36 
oder per Fax unter 040/800 50 469.
Es erfolgt nur eine Rückmeldung, wenn die Reservierung nicht klappt.

BESTATTUNGEN

Gegründet 1896

22765 Hamburg (Altona) · Rothestraße 55 · Telefon 39 69 65

1. Korrektur vom 23.08.2011
� Anzeige ist OK
� Anzeige nach Korrektur OK
� Erbitte weiteren Korrekturabzug

Druckgenehmigung erbeten bis:

bitte umgehend
Erhalten wir bis zum o.g. Termin keine Änderung,
gilt dieser Abzug als genehmigt und freigegeben.

Wir bitten Sie, den Korrekturabzug sorgfältig auf Gestaltung
und Inhalt zu prüfen und uns unterschrieben zurückzusen-
den/-faxen,  da wir nur für Fehler haften, die nach der Freigabe
aufgetreten sind.

Korrekturabzug vom

Markt 5 • 21509 Glinde
Tel.  040-18 98 25 65 • Fax: 040-18 98 25 66

E-Mail: info@soeth-verlag.de • www.soeth-verlag.de

für die Zeitschrift
Flottbek und OsdorfOsdorf

1. Korrektur vom 11.4.2014

123 x 40
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Seit 1661 in Alt-Osdorf Dr. Mario A. Fichera

Rugenbarg 9 ∙ 22549 Hamburg
Tel. 040/80 78 37 80 u. 040/80 78 37 81 ∙  Fax 040/80 78 37 82

1. Korrektur vom 23.08.2011
� Anzeige ist OK
� Anzeige nach Korrektur OK
� Erbitte weiteren Korrekturabzug

Druckgenehmigung erbeten bis:

bitte umgehend
Erhalten wir bis zum o.g. Termin keine Änderung,
gilt dieser Abzug als genehmigt und freigegeben.

Wir bitten Sie, den Korrekturabzug sorgfältig auf Gestaltung
und Inhalt zu prüfen und uns unterschrieben zurückzusen-
den/-faxen,  da wir nur für Fehler haften, die nach der Freigabe
aufgetreten sind.

Korrekturabzug vom

Markt 5 • 21509 Glinde
Tel.  040-18 98 25 65 • Fax: 040-18 98 25 66

E-Mail: info@soeth-verlag.de • www.soeth-verlag.de

für die Zeitschrift
Flottbek und OsdorfOsdorf

1. Korrektur vom 13.12.2012

123 x 35 mm

Mitteilungen des Bürger- und Heimatvereins Osdorf e. V.
Vorsitzender: Dr. Gerhard Jarms, Goosacker 43 a, 
22549 Hamburg, Tel./Fax: 866 90 441. – 
Bankkonten bei der Hamburger Sparkasse, 
IBAN: DE36200505501051211470, VR-Bank Pinneberg, 
IBAN: DE80221914050073000420 
Wichtige Tel.-Nrn.: Günter Bergmeier (Zeitungsversand) – 
831 51 45, Anke Thiele (Ausfahrten) – 80 42 15.

Geburtstage im April

  1. Ursula Hansen
  1. Bärbel Lingk
  1. Gert-Michael Reinmüller
  1. Karl Schröder
  2. Winfried Giering
  2. Erika Kleibs 
  2. Edeltraud Klein
  3. Gerd Hackert
  4. Ute Könitz
  5. Dietrich Erler
  5. Karin Rothe
  5. Gretel Seidelberger
  6. Regina Cropp
  6. Renate Hauschild-Thiessen
  6. Andreas Herrmann

  8. Harald Brand
  8. Bernd Godau
  8. Christoph Zeuch
13. Rainer Frauen
13. Eva Ott
13. Hans-Wilhelm Radbruch
14. Elisabeth Böhm
15. Anja Behrend
15. Ingrid Johannsen
15. Marina Wagenhuber
16. Kathleen Bornmann
17. Marion Jarckow
18. Marianne Thiel
19. Heidi Clausen		   
21. Barbara Fichera

21. Heidrun-Angelika Susat
22. Holger Bladt
22. Renate Huesmann
23. Marlies Eggers-Treder
23. Gerhard Koch
25. Hannelore Laske
25. Franziska Reiß
26. Hilda Schlegel
27. Margarethe Knickrehm
27. Ingrid Löschenkohl
27. Tobias Woydack
28. Werner Berkefeld
28. Ingrid Nickel
30. Anni Tiedemann
Herzlichen Glückwunsch

Der Bürger- und Heimatverein im Internet 
www.buergerverein-osdorf.de - E-Mail: buergerverein-osdorf@gmx.de

Postadresse für das Vereinsblatt: Grönenweg 77, 22549 Hamburg

Am 2. April feiert Edeltraut Klein aus dem Tönninger Weg 73 ihren 90. Geburtstag. 
Dazu gratulieren wir sehr herzlich und wünschen der Jubilarin alles Gute!
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Hofladen in Borstel� Fotos: Anke Thiele

Unsere nächste Ausfahrt 
am Donnerstag, dem  19. Mai 2016, führt 
uns nach Bleckede ins Landgasthaus 
„Karze“ zum Spargelbüffet. 
Anschließend Aufenthalt in Bleckede.  
Abfahrt: 10.00 Uhr, Bushaltebucht Osdor-
fer Landstraße 
Anmeldungen: Jeweils ab 20. des Monats 
am Montag, Mittwoch und Freitag von 
9.00 bis 10.00 Uhr, 
persönlich per Telefon bei Frau Anke Thie-
le, Tel.: 80 42 15 
Denken Sie bitte daran:
Wer auf der Warteliste steht, muss sich 
in jedem Fall melden, ob er teilnehmen 
möchte oder nicht. 
Letzte Abmeldung: Am Freitag vor der 
Ausfahrt, da wir sonst leider Euro 12,00 für 
die Busfahrt berechnen müssen.

Grünkohlessen im Februar 2016
Unsere erste Ausfahrt in diesem Jahr führ-
te uns zum Grünkohlessen ins „Gasthaus 
Kiekeberg“ in Rosengarten. Das Gasthaus 
befindet sich auf dem höchsten Punkt der 

Harburger Berge und man hat einen wun-
derschönen Blick von dort. 
Am Abend vor der Fahrt hatte es etwas 
geschneit, so dass die Bäume und Sträu-
cher alle leicht überpudert, die Straßen 
aber frei waren. Wir fuhren durch die Ha-
fencity, in der sich eine ganze Menge ge-
tan hat. Vom Bus aus konnten wir in tiefe 
Baugruben sehen und es war wieder ein-
mal sehr interessant, die Baufortschritte 
dort zu sehen. 
Das Essen im Gasthaus „Kiekeberg“ hat 
uns allen sehr gut geschmeckt, es gab 
reichlich Grünkohl, Kassler, Kochwurst 
und Schweinebacke – lecker! 
Nach dem Essen fuhren wir ins Alte Land: 
über Rüpke, Nincop, Königreich, Jork nach 
Borstel ins Hofcafé Matthies. Wir fuhren an 
großen Obstbaumplantagen vorbei, über-
querten die Estebrücke und sahen einige 

typische Altenländer 
Häuser mit wunder-
schönen Haustüren. 
Im Glashaus des 
Hofcafés waren für 
uns die Tische mit 
Apfelkuchen und 
Kaffee bzw. Tee ge-
deckt. Auch der klei-
ne Hofladen wurde 
von uns besucht.
Danach ging es über 
die Umgehungs-
straße Finkenwerder 
zügig zurück nach 
Hause.� Anke Thiele

Beim Kaffeetrinken
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Preisskat
Der Bürger- und Heimatverein Osdorf hat-
te wie in jedem Jahr wieder zum Februar-
Preisskat eingeladen. 26 Skatspieler (da-
von zwei Damen) waren der Einladung 
gefolgt und hatten sich bei Peter Kühl 
zum Skatspiel angemeldet. 
Bereits zum zweiten Mal hatte Peter Kühl 
alles bestens organisiert, so dass nach ei-
ner kurzen Begrüßung durch den Vorsitzen-

Die Sieger (v.l.): Uwe Carstensen, Peter Kühl, 
Klaus Lieding

den des BHV, Dr. Gerhard Jarms, und einer 
kurzen Einweisung in die Regeln sofort mit 
dem Spielen begonnen werden konnte. Die 
Skatbegeisterten verteilten sich an sechs 
Dreier- und zwei Vierertischen. Es ging 
gleich richtig zur Sache und wurde hart ge-
reizt, aber es blieb auch genügend Zeit zum 
Klönen. Insgesamt mussten in zwei Runden 
56 Spiele absolviert werden.
Damit alle gut über die Runden kamen – bis 
zur Siegerehrung dauerte es immerhin ca. 
drei Stunden – wurden von Ines Jahnke Ge-
tränke und ein kleiner Imbiss angeboten.
Nachdem auch der letzte Tisch seine Run-
den beendet hatte, konnte Peter Kühl die 
mit Spannung erwartete Liste der Sieger 
und Platzierten verlesen:
1. Platz 	 Peter Kühl	�  1918 Punkte
2. Platz 	 Uwe Carstensen� 1762 Punkte
3. Platz 	 Klaus Lieding� 1717 Punkte
Es gab an diesem Abend wiederum keine 
Verlierer, denn für alle Skatspieler standen 
Sachpreise, die Peter Kühl mit großer Sorg-
falt ausgesucht und gekauft hatte, zur Ver-
fügung.
Alle Teilnehmer waren sehr zufrieden mit 
dem Abend und freuen sich auf das nächste 
Skatturnier am 28. Oktober 2016, dann aller-
dings nur für Vereinsmitglieder.� Erich Becker

Alle Teilnehmer des Skatturniers�  Fotos: Erich Becker



8    OSDORF

Flüchtlingsunterkünfte in der Osdorfer Feldmark?
Vielerorts konnte man in den letzten Wo-
chen hören, dass in der Osdorfer Feld-
mark Flüchtlingsunterkünfte auf den Flur-
stücken 4950 und 1033 geplant seien. 
Bei diesen Flurstücken handelt es sich 
um das Gelände am Rugenbarg zwischen 
der Gärtnerei Wortmann und der Sied-
lung Grönenweg. Am 24. Februar traf sich 
daraufhin der Arbeitskreis Landschafts-
schutzgebiet Osdorfer Feldmark (AK-
LOF) im Bürgerhaus Bornheide. Der Ko-
ordinator der NABU Gruppe Düpenautal 
/ Osdorfer Feldmark, Herr Klaus Berking, 
hatte zu dieser außerordentlichen Sitzung 
eingeladen, um über den aktuellen Stand 
des Projekts Flüchtlingsunterkünfte in der 
Osdorfer Feldmark zu berichten. Der neue 
Baudezernent im Bezirksamt Altona, Herr 
Gertelmann, hatte auf die Einladung des 
NABU schriftlich geantwortet und erklärt, 

dass er an spekulativen Veranstaltungen 
grundsätzlich nicht teilnähme; zur Sache 
erklärte er, dass die geplanten Flücht-
lingsunterkünfte in Altona bekannt und 
veröffentlicht seien und die Osdorfer Feld-
mark nicht dabei sei. Auch die Bezirks-
versammlung hat zu Jahresbeginn noch 
einmal einstimmig dafür votiert, dass es 
keine Bebauung der Osdorfer Feldmark 
geben werde. Somit kann man für die 
Osdorfer Feldmark zunächst Entwarnung 
geben. Abzuwarten bleibt allerdings, ob 
der Hamburger Senat von seinem Evoka-
tionsrecht nach § 42 des Bezirksverwal-
tungsgesetzes Gebrauch macht, denn 
damit wäre es dem Senat möglich, sich 
über Beschlüsse der Bezirksversamm-
lung hinwegzusetzen, sofern dies im ge-
samtstädtischen Interesse wäre.

Norbert Brauckmann

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG
des Bürger- und Heimatvereins Osdorf e.V.

am Freitag, dem 08. April 2016, um 19.00 Uhr
auf dem Heidbarghof, Langelohstr. 141

Tagesordnung:	
1. Jahresberichte 2015 des Vorstands
2. Kassenbericht
3. Bericht der Kassenprüfer
4. �Vorstandswahlen; es müssen für jeweils zwei Jahre gewählt werden: 

a) Stellvertretende/r Vorsitzende/r
b) Kassenwart/in
c) Pressewart/in
d) drei Beisitzer/innen

5. Wahl der Kassenprüfer
6. Verschiedenes

Die Versammlung ist hiermit ordnungsgemäß und fristgerecht eingeladen und 
hinsichtlich der Tagesordnungspunkte 3, 4 und 5 beschlussfähig.

NICHT VERGESSEN
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Naturkundliche Wanderung durch die Osdorfer Feldmark am 
Sonntag, dem 10. April 2016

Wie in jedem Jahr laden wir zur Na-
turkundlichen Frühlingswanderung 

durch die Osdorfer Feldmark ein! 
Bei hoffentlich milden Temperaturen und 
trockenem Wetter wird uns Dr. Jarms ca. 
zweieinhalb Stunden in gewohnt sach-
kundiger und humorvoller Weise durch die 
Natur führen. Wir werden die ersten Früh-
blüher entdecken, Vogelgezwitscher hören 
und vielleicht auch Wild erspähen. Unser 
ehemaliger Dorfapotheker Gerhard List 
wird die medizinische Heilwirkung einiger 
Pflanzen zur Sprache bringen.
Start zum Spaziergang um 9.00 Uhr an der 
Straße Am Osdorfer Born beim Eingang zur 
Baumschule Wortmann. Alle sind herzlich 
willkommen! Bitte Ferngläser mitbringen! An der Düpenau� Foto: Christiane Borschel

 

Zum Vormerken!!!!!

Tag der offenen Tür bei der freiwilligen Feuerwehr Osdorf  
am 28. Mai 2016

Flohmarkt des Bürger- und Heimatvereins  
im Garten des Heidbarghofs  

am Sonntag, dem 12. Juni 2016,
von 09.00 bis 15.00 Uhr

Standgebühr pro lfd. Meter: 3 € für Mitglieder des Bürger- und Heimatvereins
5 € für Nichtmitglieder 
1 € für Kinder pro Decke
Es werden 10 Euro „Garantiegebühr“ erhoben, die Sie zurückerhalten, wenn Sie Ihren 
Stand bis zum Ende geöffnet haben. Wir bitten um Ihr Verständnis für diese Maßnahme. 
Aufbau ab 8.00 Uhr.
Anmeldungen ab sofort bei Astrid Brockmann, Tel.: 0177-1983 724

Apothekerinnen
G. Dodenhoff
& H. Stühmer

Zertifiziert nach DIN EN ISO 9001

Bornheide 11 • 22549 Hamburg • Telefon 0 40/ 8 00 45 45

1. Korrektur vom 23.08.2011
� Anzeige ist OK
� Anzeige nach Korrektur OK
� Erbitte weiteren Korrekturabzug

Druckgenehmigung erbeten bis:

bitte umgehend
Erhalten wir bis zum o.g. Termin keine Änderung,
gilt dieser Abzug als genehmigt und freigegeben.

Wir bitten Sie, den Korrekturabzug sorgfältig auf Gestaltung
und Inhalt zu prüfen und uns unterschrieben zurückzusen-
den/-faxen,  da wir nur für Fehler haften, die nach der Freigabe
aufgetreten sind.

Korrekturabzug vom

Markt 5 • 21509 Glinde
Tel.  040-18 98 25 65 • Fax: 040-18 98 25 66

E-Mail: info@soeth-verlag.de • www.soeth-verlag.de

für die Zeitschrift
Flottbek und OsdorfOsdorf

1. Korrektur vom 13.12.2012

123 x 28 mm
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Alle Bestattungsarten in jeder
Preislage auf allen
Friedhöfen,
Seebestattungen
und Bestattungsvorsorge.

100 Jahre in Osdorf und allen Elbvororten

Rugenbarg 39 - 22549 Hamburg-Osdorf Tag und Nacht: (040)803559

Alle Bestattungsarten in jeder
Preislage auf allen
Friedhöfen,
Seebestattungen
und Bestattungsvorsorge.

100 Jahre in Osdorf und allen Elbvororten

Rugenbarg 39 - 22549 Hamburg-Osdorf Tag und Nacht: (040)803559

1. Korrektur vom 23.08.2011
� Anzeige ist OK
� Anzeige nach Korrektur OK
� Erbitte weiteren Korrekturabzug

Druckgenehmigung erbeten bis:

bitte umgehend
Erhalten wir bis zum o.g. Termin keine Änderung,
gilt dieser Abzug als genehmigt und freigegeben.

Wir bitten Sie, den Korrekturabzug sorgfältig auf Gestaltung
und Inhalt zu prüfen und uns unterschrieben zurückzusen-
den/-faxen,  da wir nur für Fehler haften, die nach der Freigabe
aufgetreten sind.

Korrekturabzug vom

Markt 5 • 21509 Glinde
Tel.  040-18 98 25 65 • Fax: 040-18 98 25 66

E-Mail: info@soeth-verlag.de • www.soeth-verlag.de

für die Zeitschrift
Flottbek und OsdorfOsdorf

1. Korrektur vom 13.12.2012

Alle Bestattungsarten in jeder
Preislage auf allen
Friedhöfen,
Seebestattungen
und Bestattungsvorsorge.

100 Jahre in Osdorf und allen Elbvororten

Rugenbarg 39 - 22549 Hamburg-Osdorf Tag und Nacht: (040)803559

Alle Bestattungsarten in jeder
Preislage auf allen
Friedhöfen,
Seebestattungen
und Bestattungsvorsorge.

100 Jahre in Osdorf und allen Elbvororten

Rugenbarg 39 - 22549 Hamburg-Osdorf Tag und Nacht: (040)803559

www.lauwigi-bestattungen.de

123 x 65 mm

Faustball-Turnier im Lise Meitner-Gymnasium
Am 05. März 2016 richtete die SG Osdorf  
das traditionell im Frühjahr ausgetragene 
Faustballpokalturnier aus. Austragungsort 
war erneut das Lise Meitner-Gymnasium in 
der Schulsporthalle am Knabeweg.
Sechs Teams standen im Teilnehmerfeld,  
die Pokalverteidiger aus Wiemersdorf 
traten jedoch nicht an. Auf dem Großfeld 
spielte „Jeder gegen Jeden“ mit fünf Spie-
lern je Mannschaft. Die Spielzeit betrug 2 x 
10 Minuten mit Seitenwechsel. 
Im Auftaktspiel spielten die Gastgeber ge-
gen die erstmals antretende Mannschaft 
von Großenaspe. Dieses erste Spiel ge-
wann Großenaspe nach großem Kampf 
und erst am Ende mit drei Bällen Vor-
sprung gegen ein arg ersatzgeschwächtes 
Osdorfer Team.  In den folgenden 14 Spie-
len ging es immer hin und her. Insgesamt 
dominierten dieses Mal die Schlagleute 
wie Klaus Vierdt vom späteren Sieger Groß 
Flottbek, die mit ihren platzierten Angriffs-
bällen immer wieder Punkte erspielten. 
Die konzentriert geführten Spiele und der 
unermüdliche Einsatz spiegelten sich am 
Schluss in den Gesichtern der Sportler wi-
der. In jedem Spiel wurde Spitzenfaustball 
gezeigt.

Nach den offiziellen Spielen probierten ei-
nige Zuschauer Faustball aus und hatten 
eine Menge Spaß dabei.
Das gute Schiedsgericht und die Damen 
am Schlemmerstand rundeten das Hallen-
turnier ab. 
Die Siegerehrung und der gesellige Ab-
schluss fanden im Restaurant „Don Qui-
chotte“ statt. Dort wurde die Siegerehrung 
vorgenommen und der Ausrichter dankte 
allen Spieler und Helfern. 
Neuer Pokalgewinner und Sieger ist die 
Mannschaft Groß Flottbek, die ohne Nie-
derlage den Wanderpokal gewann. VfL 
Geesthacht wurde Zweiter vor AMTV 
Rahlstedt, Großnaspe belegte den vierten 
Platz vor Beiersdorf / Allianz, Osdorf er-
rang den sechsten Platz.
Am Ende gingen alle mit einem guten Ge-
fühl nach Hause. Auch 2017 soll das Tur-
nier starten.
Faustball ist ein toller Mannschaftssport: 
fördert den Mannschaftssinn und Zusam-
menhalt. Kommen Sie zu uns und probieren 
Faustball aus. Neben dem Sport tut auch 
die Gemeinschaft gut. Wir freuen uns schon 
jetzt auf neue Faustballer und das16. Turnier 
im Frühjahr 2017.� Jens Pemöller
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Lange Nacht der Museen in 
Hamburg am 09. April  
von 18.00 bis 2.00 Uhr

Das Altonaer Museum und die Kunsthalle 
kennen Sie! Auch das Museum für Kunst 
und Gewerbe und das Museum für Ham-
burgische Geschichte wird Ihnen bekannt 
sein. Aber wussten Sie, dass es ein Mu-
seum für Zusatzstoffe gibt, dass der HSV 
ein eigenes Museum hat, dass es in der 
Speicherstadt nicht nur das Maritime, son-
dern auch ein Kaffeemuseum gibt? Die 
Musiker Johannes Brahms, Georg Philipp 
Telemann, Johann Adolf Hasse und Carl 
Philipp Emanuel Bach warten mit eigenen 
Museen auf. Sie können das Wasserforum, 
den Energieberg Georgswerder oder das 
Wälderhaus ansehen, sich mit Medizinge-
schichte, Polizei und Zoll befassen …. und 
noch Vielem mehr!
Wenn Sie noch nie an der Langen Nacht 
der Museen teilgenommen haben, sollten 
Sie dies unbedingt einmal machen und Sie 
werden begeistert sein! Es werden in allen 
teilnehmenden Museen Sonderführungen 
angeboten, zum Teil in plattdeutscher, 
englischer oder Gebärdensprache, es gibt 
Mitmachaktionen und kulinarische Genüs-
se.
Tickets (15/10 €) sind u.a. erhältlich 
• an allen Museumskassen

• �in der Haspa-Hauptgeschäftsstelle am 
Jungfernstieg

• in allen Konzert- und Vorverkaufskassen 

• online über eventim.de (+4,90 € Versand)
Besorgen Sie sich mit den Tickets auch 
das Programmheft; es empfiehlt sich, im 
Vorweg ein individuelles Programm zu-
sammenzustellen. Alle Museen sind mit 
Sonderbussen (im Ticketpreis enthalten) 
zu erreichen. 
Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Entde-
cken der vielfältigen Museumslandschaft 
in Hamburg!
www.langenachtdermuseen-hamburg.de

Christiane Borschel

Lieben Sie Picasso?
Oder gehören Sie her zu denen, die mit 
seiner Malerei nicht viel anfangen können? 
Wenn Sie sich etwas näher mit dem Künst-
ler befassen möchten, so kann ich Ihnen 
die Ausstellung im Bucerius Kunstforum 
am Rathausmarkt sehr empfehlen: Picas-
so – Fenster zu Welt. 
Pablo Picasso (1881-1973) gilt als Mit-
schöpfer des Kubismus und fand unter 
Anregung von Toulouse-Lautrec, Cézanne 
und Van Gogh schließlich seinen eigenen 
Stil. War dieser anfangs kubistisch ge-
prägt, so begann Picasso um 1917 einen 
klassizistischen Stil auszubilden, dem in 
den 20er Jahren surrealistische Einflüsse 
und eine Expressivität mit Verzerrungen 
und grellen Farben folgten. Dazu gibt es 
ein umfangreiches Werk an Zeichnungen 
und Skulpturen. 
Die Hamburger Ausstellung befasst sich 
mit den Werken, in denen das Fenstermotiv 
eine Rolle spielt. Für Picasso symbolisiert 
das Fenster den Übergang von innen nach 

Picasso: Mädchen vor einem Spiegel
Foto: Christiane Borschel
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Bestattungen 
aller Art und 

Bestattungsvorsorge

Beerdigungs-Institut 
Seemann & Söhne KG 
www.seemannsoehne.de
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außen, es stellt eine Verbindung zwischen 
dem Künstler und der realen Welt dar, es 
regt das Nachdenken des Künstlers über 
sich selbst an. 
Sehr unterschiedliche Bilder und Bilderse-
rien aus allen Schaffensphasen Picassos 
werden gezeigt und in Texten (Audioguide) 
gut beschrieben.  
Die Ausstellung ist noch bis zum 16. Mai 
im Bucerius Kunstforum zu sehen, Öff-
nungszeiten: täglich 11.00 bis 19.00 Uhr, 
donnerstags bis 21.00 Uhr. 

Christiane Borschel

20. Hamburger LIONS- 
Lebens-Lauf 

am 30. April 2016 im Altonaer Volkspark 
von 11.00 bis 16.00 Uhr

Verschiedene Lions-Clubs im Hamburger 
Westen haben es sich zur Aufgabe ge-
macht, Kinder und Jugendliche in Projek-
ten zu unterstützen, die langfristig zu einer 

Verbesserung der jeweiligen Lebensum-
stände dienen  und den Jugendlichen eine 
Perspektive für die Zukunft bieten sollen. 
Ein wichtiges Projekt ist in jedem Jahr der 
Lions-Lebenslauf, der sich von normalen 
Spendenaufrufen dadurch unterscheidet, 
dass man durch eigene Anstrengung die 
Spendensumme erheblich beeinflussen 
kann. Jeder Teilnehmer, vornehmlich Kin-
der und Jugendliche, sucht sich Sponso-
ren (Eltern, Verwandte, Freunde, Lehrer, 
Kollegen oder Geschäftspartner), die ihm 
jeden gelaufenen Kilometer mit einem vor-
her bestimmten Euro-Betrag entlohnen. 
Auf einer Rundstrecke von 3 km Länge 
wird die erbrachte Leistung durch Lions-
Streckenposten auf dem Laufprotokoll 
bestätigt. Nach dem Lauf erhält jeder Teil-
nehmer eine Urkunde mit seiner Laufleis-
tung und dem erlaufenen Spendenbetrag. 
Diesen sammelt er von seinen Sponsoren 
ein und leitet ihn an den jeweiligen Lions-
Club weiter.
Alle Läufer können ohne Voranmeldung 
zum LIONS-Lebenslauf kommen. Eine 
Anmeldung über www.lionsaltona.de.vu/
lebenslauf erspart allerdings Wartezeit vor 
dem Start.

„Die Geschichte vom Fuchs,  
der den Verstand verlor“

Demenz ist ein Thema, das uns alle an-
geht und von dem viele Menschen per-
sönlich betroffen sind, wenn die eigenen 
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Eltern oder Großeltern dement werden. 
Das Klabauter-Theater hat ein Theater-
stück nach dem gleichnamigen Bilder-
buch „Die Geschichte vom Fuchs, der 
den Verstand verlor“ von Martin Balt-
scheit auf die Bühne gebracht, das für 
Erwachse wie für Kinder sehr geeignet 
ist. 
„Wer alles weiß, kann lange leben“, dach-
te der Fuchs und lebte ein langes Leben 
voller Abenteuer. Er lebte lange und wurde 
alt. Der Fuchs bekam weiße Barthaare, ein 
paar Narben hier und da und wurde auch 
einbisschen vergesslich.
Als er noch jung, hübsch, klug und immer 
hungrig war, jagte der Fuchs Gänse, Hüh-
ner und Schäfchen. Er erfand Tricks, wie 
er den Hunden des Jägers entkommen 
konnte und unterrichtete die jungen Füch-
se im Überleben. Im hohen Alter vergisst 
der Fuchs zunehmend Erlebnisse aus sei-
nem ereignisreichen Leben, hat keine Er-
innerung mehr an Fähigkeiten, die er sich 
als junger Fuchs angeeignet hatte: er wird 
dement.
Im Theaterstück trifft man die jungen 
Füchse, die das Geburtstagsfest des al-
ten Fuchses vorbereiten. In fünf Bildern 
begleitet der Zuschauer den Fuchs durch 
sein Alter mit einfühlsamen Liedern, fet-
zigen Choreografien und verführerischem 
Duft ...
„Die Geschichte vom Fuchs, der den Ver-
stand verlor“ im KLABAUTER THEATER
Vorstellungen:
12. April 2016: 1. Vorstellung: 11:00 Uhr
2. Vorstellung 14:30 Uhr
13. April 2016: 1. Vorstellung: 11:00 Uhr
2. Vorstellung 14:30 Uhr
14. April 2016: 1. Vorstellung: 11:00 Uhr
Ticketpreis: 5,00 €
Kartenbestellung & weitere Infos:
www.meinedamenundherren.net
booking@meinedamenundherren.net
040/399 9885 6
KLABAUTER THEATER
Jungestraße 7a / Ecke Klaus Groth-Straße
direkt U/S-Bahnhof Berliner Tor

Buchtipp: 
Elisabeth – Kaiserin wider Willen
Vielleicht hat der eine oder andere von 
Ihnen das Musical „Elisabeth“ im Thea-
ter am Großmarkt gesehen und hat Lust, 
sich näher mit dieser interessanten, 
schillernden Persönlichkeit zu befassen. 
Dem sei die Biografie „Elisabeth – Kai-
serin wider Willen“ von Brigitte Hamann 
ans Herz gelegt. 
Authentisch, spannend und gut recher-
chiert bringt die Autorin die österreichi-
sche Kaiserin Elisabeth dem Leser näher. 
Da bleibt nichts übrig von der naiven, sü-
ßen Sissi, wie man sie aus Verfilmungen 
kennt, sondern man lernt sie als gebildete 
Frau kennen, die sich dem Hofzeremoniell 
nicht unterordnen will und dem verhassten 
kaiserlichen Hof durch häufige, monate-
lange Reisen entflieht, die exzessiv Sport 
betreibt, unglücklich und oft melancho-
lisch ist, der man die beiden älteren Kinder 
wegnimmt und die ihr jüngstes Kind nicht 
loslassen kann, die ihr Leben lang an ihrer 
Schönheit arbeitet und mit zunehmenden 
Alter immer menschenscheuer wird.  
Erschienen als TB im Piper-Verlag, ISBN: 
978-3-492-30180-0, 14,99 €

Christiane Borschel
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Spielnachmittag
jeden 1. Donnerstag im Monat
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Du Schleef !

Du büst een grooden Schleef!
Vun de School käm en Breef!

De Schoolarbeiten sünd nich dohn,
so kannt jo wohl nich wiedergohn!

Wat schall ut Di mol warn ?
Nu hör op to blahn!

In’t Leeven givt dat Soken, 
de mutt man moken !

Ik häff die Leev, 
mien lütten Schleef!

Un nu gau rann, 
is doch gor nich so lang!

Si nich Bang, 
ik stoh di bie, mien Leeven lang!

(dien Mudder)

Utdacht vun Inke Jaspersen  
aus Hamburg Osdörp

Veranstaltungen des  
Loki-Schmidt-Gartens

Ohnhorststraße , 22609 Hamburg-Osdorf, 
S-Bahn-Station Klein Flottbek

Tel.: 42816-476

Öffentliche Sonntagsführungen im Frei-
gelände
Führungen durch das Freigelände in Ham-
burg-Osdorf: von April bis Oktober  jeden 
Sonntag jeweils 10.00 bis 11.30 Uhr. 
Teilnahme frei!
Treffpunkt: Eingangsbereich des Freige-
ländes des Botanischen Gartens 
03.04.16 �„Unkräuter: nutzen und be-

grenzen“ 
10.04.16 „Der Bereich Pflanze und 
Mensch“
17.04.16 �„Bedrohte einheimische Pflan-

zen“ 
24.04.16 �„Führung zur Blume des Jah-

res“

Spezialführung durch das Tropenge-
wächshaus am Dammtor
Exklusiv für Sehbehinderte, Blinde und 
deren Begleitung
Teilnahme frei! 
Keine Anmeldung erforderlich.
Samstag, 30.04.16 Beginn 11.00 Uhr
Treffpunkt: Bahnhofshalle am Dammtor 
(Ausgang Richtung Stephansplatz)
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Bürger- und Heimatverein Osdorf e. V.  
 Goosacker 43 ~ 22549 Hamburg ~ Telefon 866 90 441 

Aufnahmeantrag 
Ich/wir beantrage/n die Mitgliedschaft im Bürger- und Heimatverein Osdorf e.V. ab dem __________ 

 
 
 

Vorname/n                                                         Name/n                                                        Geburtstag/e  
 
 

 
Wohnort                                                              Straße                                                           Telefon 
 
Aufnahmegebühr:  Monatlicher Beitrag  
2,50 € pro Person      nach eigenem Ermessen, mindestens 2,50 € pro Person 
           
 
Ich/wir zahle/zahlen 

per Überweisung oder Dauerauftrag  auf das Konto des Bürger- und Heimatvereins      
bei der Hamburger Sparkasse    IBAN.: DE36200505501051211470

             
per Einzugsermächtigung          
 

                            
 

Ort/Datum:       Unterschrift/Unterschriften  
 

Einzugsermächtigung 
Hiermit ermächtige/n ich/wir den Bürger- und Heimatverein Osdorf e.V. widerruflich 

 
den/die Mitgliedsbeitrag/-beiträge ab dem _________________________ von meinem/unserem Konto 

 
 
Bank: ______________________________    IBAN:  ______________________________________ 

 
    durch Lastschrift einzuziehen. 
 

halbjährlich   

 jährlich 
Name des Kontoinhabers: _____________________________________________________ 
 
 
 
Ort/Datum:       Unterschrift/Unterschriften  
 
_______________________________________________________________________ 
 
Ausfüllen und an den Bürger- und Heimatverein Osdorf p.Adr. Gerhard List, Bockhorst 90,  
22589 Hamburg schicken. 
 


